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Gleiche Chancen
Bei der Bürger-Uni diskutieren Philosophen mit Besuchern im Sachsenhäuser Depot

Von Matthias Arning

Der Erste, der ein Stück Land
einzäunte und behauptete,

dass es seins sei, soll der „wahre
Begründer“ der bürgerlichen Ge-
sellschaft sein. Zumindest stellte
sich der französische Philosoph
Jean-Jacques Rousseau das so vor
und entwarf vorsichtshalber ein
eigenes Ideal, nach dem Jeder nur
ein ganz kleines Stückchen Land
einzäunen sollte, weil sonst ja
nicht genug für alle bliebe. Rous-
seaus Leitbild ist das einer Repu-
blik der Kleinbürger, die eine Ori-
entierung für die Anfänge der
Bundesrepublik gewesen sein
könnte. In die radikale Gegenwart
gesetzt müsste man fragen: Will
uns Rousseau alle in ein Reihen-
häuschen auf dem Riedberg und
ins Lindenviertel nach Höchst ver-
pflanzen?

Das kann er nicht wollen. Und
doch stellt sich die Frage, was
denn heute eigentlich zu einer
Vorstellung dessen gehört, was
wir für gerecht halten. Gerechtig-
keit muss sich zuallererst die ge-
rechte Verteilung von Gütern vor-
nehmen. Diese Bestimmung er-
scheint vielen Mitstreitern in die-
ser zentralen Debatte die wich-
tigste zu sein. Mitnichten, halten
andere entgegen, Gerechtigkeit
müsse vor allem auf die Möglich-
keit hinauslaufen, allen die glei-
chen Chancen zu bieten.

Damit ist der Philosoph Micha-
el Walzer auch nicht einverstan-
den, weil so Privilegien nicht aus
der Welt zu schaffen sind. Deswe-
gen schlägt er vor, als gerecht zu
definieren, dass man den Erfolg
aus einem Wirkungsbereich des
Menschen nicht in einen anderen
übertragen dürfe, also beruflicher
Erfolg nicht zu dem Vorrecht füh-
ren dürfe, überall in der ersten
Reihe sitzen zu können.

Frankfurter Sozialphilosophen
wie Axel Honneth und Titus Stahl
suchen einen ganz anderen Weg.
Für sie reicht eine gerechte Vertei-
lung von Gütern nicht aus, um ei-

ne Gesellschaft auch wirklich ge-
recht zu machen: „Wirkliche so-
ziale Gerechtigkeit herrscht erst,
wenn es Institutionen gibt, die
uns die Chance einräumen, sozia-
le Anerkennung zu erfahren“.

Auch darüber dürfte zu reden
sein. In diesem Wintersemester,

in dem sich die Bürger-Universität
die Frage nach der Gerechtigkeit
stellt. Das ist ein gemeinsames
Projekt der Frankfurter Goethe-
Universität, des Exzellenzclusters
„Herausbildung normativer Ord-
nungen“ und der Frankfurter
Rundschau.

Was gerecht ist, lässt sich ge-
genwärtig kaum mehr mit Rous-
seau bestimmen. Denn spätestens
seit zwei Jahrzehnten haben sich
die Rahmenbedingungen verän-
dert, scheint die Welt größer ge-
worden zu sein. Das führt dazu,
dass die Nationalstaaten man-
chen Mitstreitern in der Gerech-
tigkeitsfrage wie die letzte Basti-
on erscheinen, um den bundesre-
publikanischen Sozialstaat zu ver-
teidigen. Und es könnte dazu füh-
ren, dass sich der Norden noch
weniger als bislang für den Süden
interessiert. Was sich angesichts
der demografischen und klimati-
schen Veränderungen als großes
Problem erweisen dürfte.

Die Bürger-Uni zieht den Rah-
men des Diskurses bis Mitte Feb-
ruar mit Vorträgen und Diskussio-
nen in diese Dimension. Schließ-
lich hat Gerechtigkeit gute Chan-
cen, unter den Idealen, an denen
sich Gesellschaft orientiert,
oberste Priorität zu erhalten.

WAS HEIßT GERECHTIGKEIT HEUTE

Über die Aktualität eines umkämpften
Ideals machen sich zum Start der Bür-
ger-Universität am Montag, 15. Novem-
ber, der Direktor des Caritasverbandes,
Hartmut Fritz, der Sprecher des Exzel-
lenzclusters „Der Herausbildung Norma-
tiver Ordnungen“, Klaus Günther, der
Vorsitzende des Jugendrings, Jan Lam-
precht, und Uni-Präsident Werner Mül-
ler-Esterl Gedanken.

Die Diskussion beginnt wie sämtliche
Veranstaltungen der Bürger-Universität
im Wintersemester um 19.30 Uhr im
Sachsenhäuser Depot der Frankfurter

Rundschau. Der Eintritt zu der Veran-
staltung, die man über den Südbahnhof
gut erreichen kann, ist frei.

Die Bürger-Universität, die sich der
Frage widmet, was Gerechtigkeit ist, ist
ein gemeinsame Veranstaltungsreihe
der Goethe-Universität, des Exzellenzc-
lusters „Normative Ordnungen“ und der
Frankfurter Rundschau.

Bilder der Gerechtigkeit entwirft zwei
Wochen nach der Eröffnung am Montag,
29. November, auch der Sozialphilo-
soph Rainer Forst. ing

Zehn Millionen Mal schneller als Vettel
Junge Wissenschaftler erklären Kindern die Welt der Physik und der Schwerionenforschung

Von Alina-Louise Kramer

Auf dem Fußboden im Klassen-
zimmer liegen Schläuche,

Luftpumpen, Holzblöcke, Knete
und jede Menge Kugeln. Das liegt
nicht daran, dass die dritte Klasse
der Pestalozzischule mal wieder
aufräumen müsste. Dort wird ge-
forscht. Die Schüler nehmen am
Pilotprojekt „Junge Forscher –
wer wir sind und was wir tun“ der
Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft und des GSI Helmholzzent-
rums für Schwerionenforschung
teil. Ob kleinste Teilchen und Be-
schleunigung zu kompliziert für
Acht- und Neun-Jährige sind?
Mitnichten. Die Kernfusion ge-
lingt im Klassenzimmer zwar
nicht, aber „das Unsichtbare sicht-
bar machen“, sagt Tanja Heft-
richt, das können die Schüler. Die
Doktorandin ist eine von drei Stu-
denten, die das Projekt betreuen.

„Jetzt bin ich dran!“, hallt es
aus den Kleingruppen, wo die

Schüler mit einer Luftpumpe so
viel Druck erzeugen, dass die Ku-
geln – für das menschliche Auge
unsichtbar – nur so durch die run-
den Schläuche sausen. Wenn man
dann den Schlauch auseinander
nimmt und die Kugel auf einen

mit Knete überzogenen Holzblock
prallen lässt, tja, dann sieht man
sie irgendwie doch.

„Die Kinder sollen spielerisch
erfahren, wie ein Forscher arbei-
tet“, erklärt Philipp Lüttig, der als
Doktorand der Physik das Projekt

mitgestaltet. Junge, begeisterte
Menschen wie er sollen Vorbild
sein für Kinder, die Wissenschaft-
ler für schusselige Professoren mit
Kittel und Hornbrille halten.

Verblüffende Fakten sollen da-
bei Lust auf mehr machen. Wer
weiß schon, dass die kleinsten
Teilchen zehn Millionen mal
schneller rasen als ein Formel-1-
Wagen? Und natürlich gibt es ana-
log zum Forscheralltag, den die
Kinder nachempfinden sollen,
nach jedem Experiment auch eine
Auswertung.

Dann dürfen auch Fragen ge-
stellt werden. Sind kleinste Teil-
chen Bakterien? Aha, nein, aber
Bakterien bestehen aus ihnen.
Wie kann man auf den kleinsten
Teilchen laufen? Weil sie sich
ganz fest halten. Aber es gibt nicht
immer eine Antwort. „Das muss
man den Kindern dann auch sa-
gen“, meint Lüttig. Und außer-
dem muss es für die Zukunft ja
noch was zu forschen geben.

Alles, was
gerecht ist

Ob beim Umbau des Sozial-
staats, bei Bildungsreformen

oder Bürgerbeteiligung – immer
wird die Gerechtigkeit als höchs-
tes Gut einer Gesellschaft ins Feld
geführt. Die Goethe Uni stellt ihre
„Bürger-Universität“ dieses Se-
mesters unter die Frage: „Was
heißt Gerechtigkeit heute?“ Auch
die Frankfurter Rundschau fragt
Sie, liebe Leser, nach ihrer Mei-
nung. Bis zum 15. November stel-
len wir an dieser Stelle Fragen, an
denen sich die Geister scheiden.
Sagen Sie uns, was Sie für gerecht
halten. Stimmen Sie online über
die Fragen ab und schreiben Sie
uns Ihre Ansicht.

Immer wieder kocht die Dis-
kussion hoch: Der Markt auf dem
Friedberger Platz ist Schritt für
Schritt zu einer von niemandem
organisierten Massenparty ge-
worden. Manche Anwohner hal-
ten das fröhliche Treiben aber für
eine Zumutung. Müll und Lärm –
das geht ihnen zu weit. Ruhestö-
rung, wettern sie. Italienisches
Flair, sagen die anderen. Für sie
ist der Markt ein Stück ungebän-
digtes Leben in der leblosen Groß-
stadt. Das Gesetz hat eine klare
Antwort: Kein Lärm auf der Stra-
ße nach 22 Uhr. Doch was wiegt
stärker: Die Vielfalt, das Recht
zum bunten Leben oder das Ruhe-
bedürfnis der Anwohner? prjp

Wem gehört die Straße? Das ist die Fra-
ge des Tages. Stimmen Sie online ab:
www.fr-online.de/gerecht

Die FR fragt, die Leser
können antworten

Fachhochschule lädt ein

Die Fachhochschule Frankfurt
lädt Schüler, Lehrer und El-

tern zum Tag der offenen Tür ein.
Am Mittwoch, 10. November, 9 bis
14 Uhr, können sie den Campus,
Seminarräume und Labore am Ni-
belungenplatz erkunden. Hoch-
schulangehörige informieren die
Besucher in Vorträgen, bei Versu-
chen sowie an zahlreichen Info-
ständen über Studienmöglichkei-
ten und Angebote der FH.

Alle vier Fachbereiche präsen-
tieren Einführungen und Vorle-
sungen. Insgesamt werden an der
Hochschule mehr als 45 inge-
nieur-, wirtschafts- und sozialwis-
senschaftliche Bachelor- und
Master-Studiengänge angeboten.
Diese reichen von Architektur
über Maschinenbau bis zu Sozia-
ler Arbeit und Wirtschaftsrecht.

Die Bioverfahrenstechniker er-
klären an diesem Tag, wie man
Studentenfutter mischt, Studen-
ten der Mechatronik/Mikrosys-
temtechnik zeigen ihr Laserlabor,
und was es mit „Elektromobilität“
auf sich hat, erfahren Besucher
von den Bauingenieuren. Der Stu-
diengang International Finance
stellt sich mit einem Mini-Plan-
spiel vor und der Fachbereich So-
ziale Arbeit und Gesundheit bietet
Informationsgespräche zu seinen
Pflegestudiengängen an. alu

Das komplette Programm unter
www.fh-frankfurt.de/tdot

Offener
Campus
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